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Jetzt kurz vor Weihnachten erscheint wie
jedes Jahr die letzte Ausgabe Forum, bevor
die Adventszeit beginnt.
Die Zeit vor Weihnachten ist ja auch immer
ein bisschen die Zeit in welcher man das
vorbei gehende Jahr noch einmal Revue
passieren lässt. Auch in der SGSV hat sich
dieses Jahr Einiges bewegt, der Leitfaden
zur Validierung von Dampfsterilisationspro-
zessen sowie die Gute Praxis konnten verab-
schiedet werden und andere wichtige
Schritte sind in die Wege geleitet worden.
Was die Aktivitäten im Vorstand angeht,
möchte ich Sie auf den Bericht von Hervé
Ney in dieser Ausgabe aufmerksam machen.
«Wenn Du mit einer Gruppe ein Schiff bauen
willst, dann fange nicht damit an Holz zu
sammeln, sondern erwecke in Ihnen die
Sehnsucht nach dem großen weiten Meer»!
Ein bisschen ähnlich verhält es sich auch
wenn wir von Qualitätsmanagement, Audi-
tierung und Zertifizierung reden. Nicht die
schnellstmögliche Zertifizierung ist das Ziel
sondern der Weg dahin. 
Welche «Sehnsüchte» (Ziele) die einzelnen
Abteilungen bzw. ZSV haben, das muss jede
für sich selber herausfinden und wenn Sie
wissen, wohin sie wollen, dann setzen sie
sich in einer Gruppe zusammen und schrei-
ben auf (SOP, Prozessbeschreibungen,
Arbeitsanweisungen), was es dazu braucht,
um diese «Sehnsüchte» zu erfüllen. Tja,
und wenn Sie das haben, schauen Sie ob
das wirklich genügt um Ihre Sehnsucht zu
stillen !!!

Mit diesem Thema hat sich der Fachkunde II
Kurs am WIT Tübingen beschäftigt und
Möglichkeiten aufgezeigt, wie Sie Ihre
Beschreibungen darstellen könnten. Es ver-
steht sich von selbst, dass jedes Haus bzw.
ZSV Prozessbeschreibungen auf Ihr Haus
abgestimmt erstellen muss und gerade die
Zusammenarbeit in einer Bereichsübergrei-
fenden Gruppe ermöglicht es einem, das
was wir jeden Tag tun, wertfrei zu hinterfra-
gen und zu optimieren.
Es freut mich auch Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass im Jahr 2005 der erste – von jähr-
lich folgenden – Schweizerische Sterilisati-
onskongress stattfinden wird. Sie finden in
der Agenda eine Vorankündigung, die
Details zum Kongress werden Sie in der
ersten Ausgabe 2005 nachschlagen, aber
auch laufend über die Homepage der
SGSV:www.sgsv.ch abrufen können. Das
Thema der Veranstaltung befasst sich mit
den maschinellen Prozessen in der ZSV und
wird die neuesten Regelungen und die wei-
tergehende Richtung aufzeigen. 
Bitte halten Sie sich die Termine schon jetzt
frei, es wäre toll ganz viele Kollegen
begrüßen zu dürfen.
Jetzt bleibt mir nur noch Ihnen eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit zu wünschen
mit ganz vielen guten Wünschen für das
neue Jahr.

Ihre Cornelia Hugo
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Liebe Leserinnen
und Leser
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